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Vater und Sohn
Maximilian tritt in die Fußstapfen seines 
Vaters und führt Gössl in die Zukunft.

MMag. Maximilian Gössl (33)

Mag. Gerhard Gössl (64)



Liebe Leserin, geschätzter Leser!

Als Grete und Leopold Gössl im Jahre 1947 mit einer kleinen Wäschefertigung in Grödig bei 
Salzburg begannen, war nur eines klar: Die angefertigten Stücke mussten von erhabener 
Qualität sein.
Dieser Grundsatz hat nach 70 Jahren immer noch Gültigkeit. Schritt für Schritt wurde im 
Laufe der Zeit Werthaltiges hinzugefügt. Heute ist den Gössl Modellen neben Qualität noch 
zusätzlich Bedeutungsvolles eingewoben. Geschichten über die Herkunft, die Handstickerin 
und ihre Geschicklichkeit etwa, über Symbole der Fruchtbarkeit und Mythen unserer Heimat. 
Damit unterscheiden sie sich grundlegend von seelenloser Ware, die weit weg im Osten von 
Menschen gefertigt wird, die gar nicht erahnen können, worum es bei guter Trachtenkleidung 
geht. 
Der Anspruch von Gössl ist es auch, Modelle zu erzeugen, die durch Gebrauch nicht schäbig, 
sondern schöner, edler und individueller werden. Gewissermaßen durch die Patina des Ge-
brauches geadelt, weil die verwendeten Stoffe und die sorgfältige Verarbeitung auf langen 
Gebrauch ausgelegt sind. Schließlich kommen sie auch nicht so rasch aus der Mode. Denn 
erst eine lange, freudvolle Verwendung rechtfertigt den höheren Einsatz.
Menschen Freude mit schönen Dingen zu bereiten, ist der eigentliche Unternehmenszweck 
und wird es auch weiterhin bleiben.

						            
Wir wünschen viel Vergnügen beim Lesen,

Ihr Maximilian und Gerhard Gössl
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„… weil es 
hier sonst eh 
nix zu lachen 
gibt die meiste 
Zeit, oder?“, 
schmunzelt Jo-
sef Hinterleit-
ner, 56, über 
sein Siegerfoto 
„Der Falsch-
spieler“, das 
keineswegs zu-
fällig entstand. 
Ausgangspunkt 
für die Idee 
zum Bild war 
eine wunder-
schöne, efeu-
berankte Wand 
in seiner Nach-
barschaft im 
kleinen Dörf-
chen Sierning, 
10 km von 
Steyr entfernt. 
„Ich wartete 
auf den ersten 
Frost, damit 
sich die Blätter 
dunkelrot fär-
ben. Dazu habe 
ich ein Bankerl 
blau gespritzt, 
um einen be-
sonderen Farbkontrast zu erreichen. Es war 
kalt an dem Oktobertag, also hat die Ehefrau 
kurzerhand eine Schüssel warmes Wasser auf 
ihren Mann mit der Tuba hinuntergeschüt-
tet“, erzählt der Hobbyfotograf, der haupt-
beruflich als Dreher in der Kugellagerfab-
rik SKF Steyr arbeitet. Seit über 25 Jahren 

beteiligt sich 
der Fotograf 
an Fotowett-
bewerben und 
hat dabei schon 
rund 1.500 
Preise einge-
heimst. Man-
che bezeichnen 
ihn gar als den 
„Gerhard Ha-
derer mit Foto-
kamera“, denn 
seine besondere 
Handschrift ist 
stets ein Schuss 
Humor, manch-
mal auch durch-
aus makaber. 
„Ich fotografie-
re vorwiegend 
im ländlichen 
Raum, aus dem 
ich selber kom-
me. Am liebs-
ten sind mir so 
richtige Typen, 
denen man ein 
Leben voll kno-
chenharter Ar-
beit ansieht.“ 
Auch die Land-
schafts-  und die  
Sportfotografie 

begeistern den Autodidakten. Hinterleitner 
gewann im Laufe seine Fotografen-Karriere 
bereits vier Mal den Staatsmeister-Titel, 1999 
führte er in der Sparte „Color Slides“ als bis-
lang einziger Österreicher die Weltrangliste 
an. 2006 wurde eines seiner Bilder zu Öster-
reichs „Pressefoto des Jahres“ gekürt.
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UNTER UNSEREM HIMMEL

jeden Sonntag | 19.15 BR Fernsehen
Liebevoll, akribisch und kritisch: Die Doku-
mentationsreihe zeigt den Alltag und den 
Wandel der Menschen in ihrer Heimat.

„UNSER ÖSTERREICH“

jeden Samstag | 17.00 ORF III
Unter dem Motto „Unser Österreich“ steht 
das ORF-III-Programm ganz im Zeichen von 
Regionalität, Brauchtum, Kultur, Volksmusik, 
Land und Leuten. Zu sehen sind hochwertige 
Produktionen wie „Land der Berge“, kultur-
historische Eigenproduktionen und regionale 
Dokumentationen aus den ORF-Landesstu-
dios.

TERRA MATER

jeden Mittwoch | 20.15  ServusTV
Die Sendereihe beeindruckt mit unvergleichli-
chen Aufnahmen und entführt die Zuschauer 
bis in die entlegensten Winkel der Erde. So 
bringt sie faszinierende Lebensräume beinahe 
spürbar nahe.

HOAGASCHT

jeden Samstag | 19.40 ServusTV
Volksmusik und gelebtes Brauchtum – das bie-
tet die Sendung „Hoagascht“. Traditionsver-
bunden, geerdet und dennoch stets offen für 
Neues, so präsentieren Bertl Göttl, Christina 
Brunauer, Conny Bürgler und Richard Deutin-
ger den Reichtum des kulturellen Lebens im 
Alpenraum.

HEIMATLEUCHTEN.
UNSEREN WURZELN AUF DER SPUR.

jeden Freitag | 20.15 ServusTV
Heimat ist der Ort, an dem man geboren und 
aufgewachsen ist, wo man sich wohl und zu-
hause fühlt. All das zeigt „Heimatleuchten“ 
– wie ein Buch voller Eindrücke, voller Ge-
schichten und Erinnerungen.

DAHOAM IS DAHOAM

Montag bis Donnerstag | 19.30
BR Fernsehen
Erzählt werden Geschichten aus dem Famili-
en- und Dorfalltag der Einwohner des fiktiven 
oberbayerischen Dorfes Lansing.

© ServusTV

© ServusTV

TV- und Radio-Tipps
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